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muslimische Elite herangebildet wird die die Bekehrung V1CW „ Wır beabsichtigen, den muslimischen Miıssiıonaren
ihrer CISCNCN Stäimme ZU Islam vorantreiben oll wel die gyleichen Möglıichkeiten geben WI1IC den christlichen
dieser Schulen wurden ı den Provinzhauptstädten Wau Mıiıssıonaren Da die Mehrheit des Volkes muslimısch 157
un Juba errichtet, 1UI11C dritte ı Malakal gebaut. Be1 der scheint natürlıch daß auch der Rest muslimisch wird
Eröffnung dieser Schulen Kamıl Baghir, Assı- Doch 11NC der Pflichten der Nordsudanesen 1STt CS, denB DiıeDirector der Abteilung für religiöse Angelegenheiten Leuten ı Süden vollkommene Freiheit geben..
(die Sudan dem Justizmıinısterıum untersteht) Die muslimischen Miıssıonen sollten icht VO  } der Regierung,
Nationalısierung der Erziehung WAar 11 großer Schritt sondern VO  = muslimiıschen Körperschaften nter-
auf die kulturelle Einheit uNseres Landes hın Die christ- halten werden das Oberhaupt der Ansar ohl
lichen Institutionen fanden dem Schutz des olo- Nur die Ansar ine1iNnen dürfte
nıalismus jede Art Unterstützung un leichte Gelegenheit Obgleich die Reste des Heidentums Süden des Sudans

F}
für ıhre Tätigkeit Doch da WITL unabhängig sind noch sechr stark sind (es g1bt dort noch Stämme, die sıch
werden WIr nıcht aufhören, bis WITLr die muslimische kultu- jeder Zivilisation M1 Erfolg widersetzen und die lieber
relle Einheit erreıicht haben, die WITLr suchen als Wilde leben), scheint die Islamisierung der Südprovın-S zen NUr noch WE Frage dereit sCcCIMN Wıeun welchem

Sudanisierung der Kırchen Umfang sıch die Kırchen, die jJahrzehntelanger Arbeit
die Sympathie und das Vertrauen der Südsudanesen BC-

Eınıge sudanesische Zeıtungen befürworten letzter haben, sıch dort behaupten können, 1ST noch nıcht
EeIt 1Ne „Sudanisierung“ der Kırchen. Dies würde be- asgch Die muslimischen Sudanesen können
deuten, dafß 139 Missionspriester, 95 Laienbrüder und Christentum Sudan nıchts anderes sehen als Rest-
198 Schwestern das Land verlassen inNnussen Es würden bestände Epoche, der der Sudan VO  3 Fremden
dann 1Ur noch sudanesische Priester un: C1in Bischof beherrscht wurde Es verdient jedoch festgehalten
verbleiben. werden, daß die wen1gsten Sudanesen Ressentiments
Dıe Posıtı:on der muslimiıschen Orden 1ST W as die Isla- die Engländer hegen, denn die englische Verwal-
IMISICFUNG des Südens betrift eindeutig Nur würden tung des Sudans Wr vorbildlich Es 1ST 1ber ftür S1C selbst-
die Führer der Ansar lieber sehen, wWenn dieses Werk verständlich da{fß ein Sudanese Muslim SC1H hat S1ie
iıhnen selber überlassen bliebe So erklärte das NECUC ber- werden Laute der eıit aum unterlassen, w as

haupt der Ansar, Sajed Sıddik e] Mahdı, Inter- die Mıssıonen ZUur Aufgabe ihrer Arbeit ZWINgCH soll

Die Stimme des Papstes
Die Osterbotschaft des Heiligen Vaters 1960

Vor mehr als 7100 000 Menschen auf dem Petersplatz un emporgelenkt wurde und deren eıl und Erlösung über
über den vatikanıschen Rundfunk dem zahlreiche und- die Jahrhunderte hinweg durch ıh gesichert sind?
funkanstalten Europas und Amerikas die UYO- Das Leiden und das schmerzlıche, erniedrigende Sterben
2510 angeschlossen hat Johannes CChristi, dem WITLr diesen Tagen IMN1L bewegtem Herzen

ÖOstersonntag, dem April 71960 folgende Botschaft gefolgt sind war jedoch Ce1in glorreicher Streit Daran
die Gläubigen und dıe Weolt gerichtet wurden WILE ErTINNEFT, als WI1r der Osterliturgie 111

Triumphton haben „Tod und Leben da kämpf-
Der große päpstliche Ostersegen von der außeren Loggıa ten seltsamen Zweikampf Der Fürst des Lebens, dem
der vatıkanıschen Basılika AausSs 1ST. C1in uralter Brauch und Tode erliegend herrscht als Öön1g und ebt
Wır vollziehen ıh Crn ZUur SCMECINSAMCN Freude Geliebte Söhne, iıhr wißt un urt, dieser Kampf dauert
Ostern 1ST CinNn esttag, eC1n außerordentliches Fest, das auf Erden weiter Dessen sind WIL alle Zeugen, und alle
jedes andere des Kirchenjahres überragt „Das est der sind WILr diesem Kampf verstrickt. Auf der NCN Seıte

f Feste, die Feierlichkeit der Feierlichkeiten CC steht Christus INIT seciNnenN Vertretern un Jüngern ı der
Unser Vorgänger Aaus längst VeC  NCr Zeıt, der heilige Kırche, VeFECinNt heiligem Eıter und ı Brüderlichkeit.
Gregor, der dieses Namens der Reihe der Päpste, Auf seıiten der Kırche sind die rechte Lehre, die Wahrheıt,
die Wır grofß den Grofßen NCNNCN, rühmte das (Oster- Einigkeit un Frieden Auf der andern Seıte treibt der
fest als das erhabenste Hochzeitslied die mystische antıchristliche Geist SC1IMN Unwesen, das Aaus Irrtum, fal-
Vermählung des Fleisch gewordenen Gotteswortes INIT der schen Auffassungen VO persönlıchen un: soz1ialen Leben,
heiligen Kirche PICISCH Er annte das est das ohe AaUuUSs Anmaßung, Gewalt un: Zwang, Aaus unseliger un!

* Lied der ZanNnzen Lıturgıie verderblicher Unordnung besteht. Das ı1IST die Bedingtheıt
An diesem Ustertag 1ST NseTrTrEe Freude, als gzute UNseTCS ırdıschen Lebens.
Christen Jesus, den Erlöser, glorreich un unsterblich Geliebte Söhne Roms und der Welt, die ıhr Uns hört! Dıie
durch die Fülle der Zeıten, den Sıeger über Tod un: Aufgaben jeden sınd klar Daher IST NOL-
menschliche Bosheit, über die Bosheit der PrSten Sünde des wendig un: richtig, S1IC ehrenhaft erfüllen Das erfor-
Menschen und alle Sünden der Welt, ehren Wıe sollten dert Verantwortungsbewußtsein, sittlich einwandtfreıes Ver-
WIL ıcht dem Sohne Gottes un Marıens zutietst dankbar halten, Kompromißßlosigkeit un: unbedingte Aufrichtig-
SC1IN, da Verzeihung durch die raf} SC1NCS Blutes o eit Gedanken un 'Tat VOT (Sott und den Menschen
für JENC erfleht wurde die ıh kreuzigten, n  u WIC Uns richtet die Sicherheit auf dafß der Herr sE1INECIL Ver-
tür die an. sündige Menschheit, deren Schicksal wieder heißungen steht und unls schon hier auf Erden die Gaben
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seiıner Güte un seinen Sıeg schenkt Doch INUSSCIH WIr natürlichen oder staatsbürgerlichen Rechte leiden Unser
diese Sicherheit auch verdienen VO  - Herzen kommendes und bewegtes Wort 111 der
In VErSANSCHNCN Tagen hat der heilige Augustinus unls Seele jeden einzelnen das Gefühl menschlicher und
alle durch die Lesungen Aaus dem revier Zur Geradheit christlicher Solidarität übermitteln, das sıcher dem VO  3
des Denkens, Handelns und Lebens aufgefordert Wer der Vorsehung festgesetzten Tag aufblühen wiırd
schlecht ebt > schreibt CT, „und siıch Christ NNT, LUuUL Jesus, Heiland und Erlöser, sC1 du und Tiel
Christus Schmach Von ıhm 1ST DESART, da{fß durch unserer Liebe, SC1 ILG ständiıge Ermutigung für uns un
Schuld der Name des Herrn gelästert wırd Umgekehrt alle die deines Namens und deines Evangeliums wil-
aber heißt auch Alle, die sıch Lreu das heilige Gesetz len, das VO Opfer deines Blutes durchlebt un durch-
halten, auch Wenn S1C darunter eiden, tragen dazu bet, tränkt IST, leiden Ostern 1ST der Höhepunkt des Kirchen-

wird CC
da{fß der Name des Herrn verherrlicht und SCPI1CSCH Jahres, das 1U wieder den Lauftf der eıt hinabsinkt

Jetzt wollen WIr das Versprechen unserer TIreue
Hören WITLr auch auf den Völkerapostel geliebte Söhne Er In ehrenhaftem Eınsatz wollen WIL die Verantwortung
ermahnt uns, der guLie auch des Herrn, „bonus odor
Christi

Lragen, die das Leben uns der Gestaltung der reli-
SCIN, der sıch überall ausbreitet, sıch 10SCH, staatsbürgerlichen und soz1alen Ordnung auf-

Glaube un: Tun durchsetzen und Beispiel geben erlegt Jesus, Dieger über Tod und Sünde, dein sind
An diesem Ostermittag, alles uns C1in Aufruf WITr und dein wollen WITL leiben WIL, NSeIC Familien
DEISTIZCK Freude IST, qhmachten viele Cr Brüder un: alles, W as ulls ıeb und 1ST Feuer der Jugend
1ST Uns sehr schmerzlich diesen Punkt berühren der Weısheiıt des herangereiften Lebens un den
persönlıcher, staatsbürgerlicher und relig1öser Unfreiheit vermeıdlichen Bedrängnissen und Entsagungen des begin-
Sıe erdulden Seit Jahr und Tag Angst und Gewalt und nenden und schon vorgerückten Alters. Immer wollen WIL
vollenden C1in Opfter, dargebracht Schweigen und dein sein!
dauernder Unterdrückung Wıe wünschten Wır, da{iß auch Schenke unls deinen egen und breite autf der anzen Welt
SIC WENISSTENS als Echo Unsere väterliche und tröstende deinen Frieden AauUs, WIC deine CENSSTIECN Vertrauten Segen
Stimme hören könnten, die VO Mittelpunkt der katho- und Frieden empfingen, als du ıhnen Ustermorgen CI -

lischen Einheit aus iıhnen gelangen col]! Die schıienen bist, und WIC du ıhnen 1ı wiıeder ı den
un etende Anteilnahme VO:  3 unlls allen ihrem Leiden folgenden Begegnungen Abendmahlsaal auf dem Nee
gereicht FU Wohl der Sanzen heıilıgen Kırche die AZUS und auf den egen verkündet hast Fürchtet euch nıcht!
dem wunderbaren Beispiel unerschütterlicher Stärke, das bin Friede SC1 IN1IT euch! Friede un Segen für alle
S1IC geben, nen Zuwachs Erbauung und Eifer erfährt Tage Ewigkeıt!
Unser besorgter Blick wendet siıch auch al den Kindern Abschließend zuünschte der Heıilige Vater französischer,
Gottes Z die iıhrer Rassenzugehörigkeit willen, SCNH spanıscher, deutscher, englischer portugiesischer un flämt-
schwer lösender und bedrückender wirtschaftlicher Ver- scher Sprache den Gläubigen und der Wo/r Frohe, 8NA-
hältnisse oder durch die Beschränkung der Ausübung iıhrer denreiche (Ostern und spendete urbı et orbi den egen

Hırtenworte in die eıt
Dıie Osterhofinung der bedrängten Kirche

Am Ustersonntag, dem April 1960 hielt der Bischof heilıgen Osterfest hre Erfüllung gefunden Der Bischot
VDOoN Berlin, Julius Kardinal Döpfer, der SE „-Matthias- sucht bei diesem festlichen Gottesdienst, der sıch VO  >3 der

Ptarrkirche St Matthias das n Bıstum hinein Öft-Kirche Schöneberg (Ost-Berlin) dıe Osterpredigt Sein
Thema autete Dıie Osterhoffnung der bedrängten net nach dem rechten Wort, auf dafß die Osterbotschaft
Kırche Die Predigt hat folgenden Wortlaut diese Stunde des Bıstums trefte und Euren Herzen

fruchtbar aufgenommen werde Von Satz der Ge-Zu Begınn der Fastenzeıt haben die verantwortlichen heimen Offenbarung möchte ıch ausgehen Zu BegınnBıschöfe un: Bischöflichen Kommissare den Gläubigen, dieses geheimnistiefen Sendschreibens stellt sıch der heilıgedie Berlin und rund diese Stadt wWweIlt- Johannes seinen Lesern VOTLT »I Johannes, Her Bruderhin atheistischen Umwelt leben, ernstien EMECIN- und Gefährte der Bedrängnis und der Königsherr-Hırtenbrief geschrieben vgl Herder-Korrespon- schaft un der geduldigen Erwartung Jesu, weiılte aufdenz ds Jhg Gegen Ende dieses Irost- und der Insel die Patmos heißt (Apk Aus dieser drei-Mahnwortes stehen die Sätze: SIDAS Wort, das WILE tachen Selbstbezeichnung des Apostels wollen WITL 1SsSerc
Euch gesprochen haben, kam Aaus eiINeEM Herzen, das Osterbetrachtung enttaltendie Aast Eures Lebens weiß und INIL Euch leidet . . Das
aber sollt Ihr W155CI1: In der kommenden heıilıgen Fasten-
ZEeITt werden WIT Tag für Taz Opfteraltar Eurer Not
gedenken un mMIt unserem Beten TeELCN Euch sein.“
Rückblickend darf ıch Sagch.: habe oft dieses Ver- „Euer Bruder und Gefährte der Bedrängnis j< Be-

drängnis klingt zunächst wahrhaftig nıcht österlich Pafßtsprechen gedacht und mich redlich gemüht, halten:
denn die gegenwartıge Stunde der Kıiırche verlangt ıINN1IgC das ıcht besser ZzUu Karfreitag, Z Leiden und Sterben
Verbundenheit der Hırten MIL den iıhnen anvertrauten Christ1? Sicherlich aber ohne Leid und Tod des Karfrei-

LASS IST die Herrlichkeit des Ustertages ıcht denkbarGläubigen.
Nun haben die Wochen ernstier Besinnung und Buße ı Schließlich IST. C1in Wort des Auferstehungstages, W as
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